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Dentſchland.
Berlin, d. 17. Novbr. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Die Leitung
der Verwaltung des Staatsſchatzes und Münzweſens, wie ſolche von
dem Miniſter Präſidenten unter Theilnahme des Finanz Miniſters
ſeither geführt worden iſt, ſo wie die oberſte Leitung der Verwaltung
der Hohenzollernſchen Lande wie ſolche in Folge Allerhöchſter Anord
nung dem Miniſter Präſidenten bisher zugeſtanden hat, dem Staats
Miniſter v. Auers wald zu übertragen.

Berlin, d. 17. Novbr. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht. Den bisheri
gen außerordentlichen Profeſſor Dr. E. du Bois-Reymond hier
zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität zu ernennen Am Dom Gymnaſium zu Naumburg a.
d. S. iſt die Anſtellung des Schulamts- Kandidaten Dr. Holſtein
als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Die Reiſe JJ. MM. des Königs gund der Königin von Meran
nach Florenz iſt folgendermaßen projectirt. n Heute Mittwoch den 17.)
um S Uhr früh wollten Jhre Maj. von Meran mit Extrapoſt abrei
ſen über Vilpian Botzen c. nach Drient. Die Dauer der Fahrt
ſollte etwa 8 Stunden, das Nachtlager im Hotel de lEurope ſein.
Donnerstag, den 18., Um S Uhr früh von Trient mit Extrapoſt über
Roveredo nach Verona. Dauer der Fahrt etwa 9 Stunden Nacht
lager im Gaſthofe La Torre di Londra. Freitag, den 19., in Verona.
Ferner den 20. um S Uhr Vormittags von Verona mittelſt Eiſen
bahn Extrazug bis Mantua z weiter mit Exträpoſt über Novi nach
Modena. Dauer der ganzen Fahrt 8 bis 9 Stunden Nachtlager im
Hotel Royal. Am 21. um 9 Uhr Vormittags von Modena mit Ex
trapoſt nach Bologna. Dauer der Fahrt etwa 4 Stunden. Nacht
lager im Hotel de Suiſſe. Am 22. um 9 Uhr Vormittags von Bo
logna mit Extrapoſt nach Cavigliajo. Dauer der Fahrt etwa 72
Stunden. Nachtlager in der Poſt. Dienstag den 23., um 9 Uhr
Vormittags von Cavigliafjo mit Extrapoſt nach Florenz.
Fahrt etwa 6. Stunden Wohnung im Hotel de la Ville. Jhre
Majeſtäten haben ſich bei dieſer Reiſe jede Art von Empfang oder
Begleitung auf das Entſchiedenſte verbeten und werden daher auch
keinerlei Meldungen annehmen. Jhre Majeſtäten reiſen im allerſtreng
ſten Jncognito als Graf und Frau Gräfin von Zollern und werden
es als eine beſondere Rückſicht anſehen, wenn dem Obigen in allen
Punkten auf das Genaueſte entſprochen wird. N. Pr. 3.)

Der Kriegsminiſter, General Lieutenant v. Bonin, iſt geſtern
Abend von Münſter hier wieder eingetroffen.

Wie der Director der Centralſtelle für Preß Angelegenheiten dem
Wechſel in der Regierung gefallen iſt, ſo dürften in anderen Ver
waltungskreiſen ebenfalls noch einige Aenderungen ſtattfinden. Als
eine ſolche iſt das Ausſcheiden des Ober Landforſtmeiſters v. Reuß
aus dem Staatsdienſte anzuſehen, deſſen Stelle dem Vernehmen nach
nicht wieder beſetzt werden ſoll. Auch ſpricht man neuerdings wieder
von einer Verſetzung des Polizei Präſidenten v. Zedlitz in eine Pro
m ſt Regierungs Präſident, jedoch ſteht Sicheres darüber noch
nicht feſt.

Von den bisherigen Miniſtern haben Graf Walderſee und v. Rau
mer, wie der „Elberfelder Zeitung von hier geſchrieben wird, in der
„„Schellingsſtraße“, v. Bodelſchwingh in der „Linksſtraße““ Wohnun
gen gemiethet. Letzterer wird zum Frühjahr nach ſeinem Gute Haus
Heyde bei Hamm überſiedeln

Die Vorſchriften über die als Kreuzhand Sendungen der Poſt zu
übergebenden Gegenſtände werden immer noch nicht genau beobachtet.
Ein der Uebertretung derſelben Angeklagter hatte Namens der Re
daction einer Zeitung ein lithögraphirtes Circular unter Kreuzband

Halle, Freitag den 19. November
Hierzu eine Heilage.

Dauer der

mit der Poſt werſendet, welches die Aufforderung zur Einſendung von
Artikeln und Annoncen Behufs Jnſertion in jene Zeitung enthielt.
eine Beiſpiel. und Muſter ein dex Zeitung ausge

t tenes Jnſerat beigefügt, welches ſpeziell den Adreſſaten der Kreuz
bandſendung betraf. Dieſer Ausſchnitt war von dem Richter als ein

a 1858.
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unerlaubter Zuſatz der portobegünſtigten Sendung exachtet und geſetzgemäß geſtraft worden. Der An elaione richtet hat den Angeklagten

freigeſprochen, das Ober Tribunal aber auf die von der Staatsan
waltſchaft eingelegte Beſchwerde das erſte Urtheil wieder hergeſtellt
weil der Ausſchnitt kein ſelbſtſtändiger Gegenſtand geweſen ſondern
in dem Circular ausdrücklich als Beilage, d. h. als Zuſatz in Bezug

genommen war (Pr.Jn Graudenz macht, wie der „Bk.- u. H. Ztg. von dort
geſchrieben wird, ein Vorgang allgemeines Aufſehen. Die Regierung
hat den Landrath des ſtrasbürger Kreiſes und den Bürgermeiſter der
Stadt nach einer unerwartet vorgenommenen Reviſion der Kreis und
der Kämmereikaſſen ſuspendirt. Die Landrathsſtelle iſt interimiſtiſch
dem Regierungsaſſeſſor Senfft v. Pilſach übertragen. Die Suspen
ſionen ſtehen wahrſcheinlich mit der Flucht eines Amtsſchreibers v.
Gordentow und eines Kreisſchreibers Saſſe im Zuſammenhange.

Mäinden, d. 16. Nov. Die Patriotiſche Zeitung Organ
des Regierungs Präſidenten Peters) giebt heute an der Spitze ihres
Blattes mit fetter Schrift das nachſtehende Glaubens Bekennt-
niß ab Wir dienen dem Könige wir dienen dem Regenten
und der von ihm eingeſetzten Obrigkeit Die Königliche Autorität
beſtimme den Gang der politiſchen Entwicklung nach Jhrer Weisheit
wir vertrauen und gehorchen Unſere dauernden Genoſſen können
nur diejenigen ſein, welche den berechtigten Ausflüſſen der Königlichen
Gewalt in allen Entwicklungsphaſen unſeres Staatslebens Bahn zu
brechen entſchloſſen ſind.“

Dänemark
Kopenhagen, d. 13. Novbr. „Kjöbenhavnspoſten“ hatte die

Nachricht ins Publikum gebracht daß gleichzeitig mit den unterm 7.
d. M. erlaſſenen Patenten die Ernennung des Amtmanns von Steinburg Kammerherrn v. Levetzau, zum Riniſter für Holſtein beſchloſ

ſen worden ſei; heute ſieht ſich nun das genannte Blatt gezwungen,
dieſe Nachricht die ſeitdem die Runde durch eine Menge von Blät
tern gemacht hat als etwas verfrüht zu bezeichnen. Wir hät
ten““, fügt „Kjöbenhavnspoſten““ hinzu, „eigentlich nur ſagen ſollen,
daß Herr v. Levetzau zu dieſem Poſten auserſehen ſei. Da derſelbe
nicht gerade ſehr angenehme Ausſichten eröffnet, ſo kann man es
Niemand verargen, wenn er Bedenken trägt, ihn anzunehmen. Aber
jedenfalls ſcheint es nothwendig, daß dieſes bedeutungsvolle Staats
amt definitiv beſetzt wird, bevor die Stände in Jtzehoe zuſammentre
ten und die für den ganzen Staat wichtigen Regierungsvorſchläge den
ſelben vorgelegt werden. Was die ebenfalls in den letzten Tagen
gemeldete angebliche Ernennung des Herzogs Carl von Glücks-
burg zum General-Major in der Armee betrifft ſo bedarf auch dieſe
Nachricht einer Berichtigung. Dem Herzoge iſt wie „Fädrelandet“
richtig angiebt, nicht eine Ernennung, ſondern vielmehr eine neue
Verabſchiedung zu Theil geworden mit der Vergünſtigung, künftighin
die däniſche Uniform eines General Majors tragen zu dürfen was
ihm in Folge ſeines Verhaltens während der ſchleswig holſteiniſchen
Bewegung bisher nicht geſtattet worden war. Auch ſeinen beiden
Brüdern, den Prinzen Wilhelm und Friedrich von denen der Erſtere
gegenwärtig in öſterreichiſchen Dienſten ſteht, iſt ein Abſchied in aähn
licher Form gewährt worden.

Frankreich.
Paris, d. 17. Novbr. (Tel. Dep.) Eine Depeſche aus Mar

ſeille meldet, daß nach einer dort aus Rom eingetroffenen Corre
ſpondenz alle großen Machte den jungen Mortara von der päpſtlichen
Regierung reklamirt haben dieſe jedoch mit einer Ablehnung geant
wortet habe. Die Zeitſchrift Civilta Cattolicg enthält eine aus
führliche Darlegung der Mortara'ſchen Angelegenheit.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Das beinahe einmüthige Urtheil

der ganzen civiliſirten Welt über den Umſchwung der Dinge in Preu
ßen iſt, wenn auch nicht wunderbar/ ſo doch jedenfalls bemerkens
werth. Auch die engliſche Preſſe iſt diesmal im Allgemeinen ein Wie



derhall unſerer eigenen Anfichten. Nicht das größere oder mindere

Maß der Freiheiten iſt es, was ſie vornehmlich in Bezug auf das
neue Regime hervorhebt, ſondern die Heilighaltung des Geſetzes
mag das Geſetz ſein, wie es will der Schutz gegen adminiſtrative
Willkür, und die perſönliche und politiſche Ehrenhaftigkeit der Män
ner, welchen die Geſchicke des preußiſchen Staates gegenwärtig an
vertraut ſind. Was die Kreuzzeitungs Partei angeht ſo haben wir
in der geſammten Preſſe des frommen und ariſtokratiſchen Englands
auch in den Blättern nicht, welche am eifrigſten für Thron und Altar
ſtreiten, auch nur eine einzige Stimme vernommen, die ſich nicht ver
dammend ausgeſprochen hätte. Das verdammende Urtheil des Aus
landes mag mitunter ein Lob ſein. Wenn aber Vaterland und
Ausland einſtimmig den Stab brechen ſo ſteht die Sache doch
etwas anders.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. November. Frankreich hat, wie man

der „Oſtd. P.“ ſchreibt, von Fuad und Ali alle Conceſſionen erhal
ten, welche die Pforte nur machen konnte: Reducirung und Paraly
ſirung der großherrlichen Bedeutung in den Fürſtenthümern Fallen
laſſen der Honauſchifffahrtsconvention; ſelbſt in der Frage über Mon
tenegro hat die Pforte in Gebietsabtretungen gewilligt, gegen welche
es ſich bisher auf das Hartnäckigſte geſträubt hat, und wenn auch zur
Stunde die Schlußſitzung noch nicht ſtattgefunden hat, ſo iſt doch ſo
viel bekannt, daß die Pforte für alle ihre Conceſſionen das ihr haupt
ſächlich am Herzen liegende Gegenzugeſtändniß, die völkerrechtliche An
erkennung der Suzeränetät über Montenegro, nicht erlangt hat dieſe
Frage wird ad calendas graecas verſchoben bleiben.

Keiner der Aufſtände in Bosnien, ſchreibt man der „A. 3.“
von der Bosniſchen Grenze Ende Octobers, hatte in den zwei Jahren,
ſeitdem dieſes unglückliche Land von innern Kämpfen zerrüttet wird,
einen ſo raſchen und ſo blutigen Ausgang, als eben der letztbezwun
gene Aufſtand in der Poſavina. Jm Verlaufe von drei Wochen erho
ben ſich die vor kaum einem Monat (im September) bezwungenen
Chriſten von neuem, vertrieben aus allen Ortſchaften die Türken, ſieg
ten bei Schamats, wurden aber kurz darauf von den Begs und dem
regulären türkiſchen Militär (Asker) gänzlich beſtegt und nach allen
Seiten zerſtreut. Hunderte und Hunderte von Chriſten kamen in den
einzelnen Gefechten bereits im Sommer um Tauſende flüchteten ſich
auf oſterreichiſches Gebiet eine Unzahl Familien fand ihr Grab in den
Fluthen der Unna und Sava.

Amerika.
Die ſpaniſchen Journale bringen Nachrichten aus Mexiko bis

zum 30. September, die ſehr traurig lauten. Nach der „„Correſpon
dancia autografa““ in Madrid haben ſich Männer die zur exaltirte
ſten revolutionairen Partei gehören den gröbſten Excefſen überlaſſen.
Sie hätten nicht blos ſpaniſche Unterthanen mißhandelt und ihnen ihr
Geld abgenommen, ſondern auch ebenſo gut Jndividuen, die anderen
Nationen angehörten. Die engliſche Flagge ſei in dem engliſchen
Hauſe und unter den Augen des engliſchen Konſuls inſultirt worden.
Einige Franzoſen die ſich ins franzöſiſche Konſulat geflüchtet hatten
wären aus demſelben herausgeriſſen worden. Der preußiſche der ol
denburgiſche und der mecklenburgiſche Konſul ſeien mißhandelt worden.
Dieſe Wüthenden hätten ſich den Umſtand zu Nutze gemacht, daß ein
Theil der Mannſchaft der ſpaniſchen Schiffe in Tampico erkrankt ge
weſen ſei und daher nicht habe einſchreiten können.

Vermiſchtes.
neber die etymologiſche Bedeutung des in der preußiſchen

Geſchichte großen Namens Wilhelm giebt E. M. Arndt in der
„K. Z. folgende Aufklärung Wilhelm bedeutet den Helmträger und
Steuermann, alſo den Heerführer und den Schiffsführer. Der Na
me heißt nicht: einer, der den Helm will, ſondern einer, der den
Helm trägt führt. Die Silbe Wil iſt nämlich in der engliſchen
Sprache in ihrer Grundbedeutung übrig wield, führen tragen. Jn,
Rorddeutſchland weiſt nur noch die tragende Stute dahin welche
„de Will genannt wird. Der Helm iſt deutſch engliſch ſkandina
viſch: der Kriegshut, engliſch zugleich das Steuerruder. Dies Wort
kommt von Hehlen, wie Schelm (Aas) von Schälen Traum von
Trauen (Waähnen Glauben). Hehlen deutſch und griechiſch (S200,
5Aac0) Ziehen, heraufziehen, wovon wieder helfen (emporziehen he
ben) die Ableitung iſt. Verwandt iſt der Begriff Ziehen und
Zudecken Verbergen. Alſo Helm der Ueberzug, die Kopfdecke, die
Ziehung und die Lenkung des Schiffs. Von Helm kommt auch der
Halm, die Aehrendecke. Genug Unſer erhabenſter Wilhelm, Prinz
Regent von Preußen führt jetzt den Kriegshelm und das Staats
Steuerruder Gebe Gott ihm und uns Glück und Segen mit allen
den großen geſchichtlichen Vorzeichen und Vorbedeutungen, welche der
herrliche Name ſeit dem großen Kurfürſten gewonnen hat.

In Naſſau iſt ein Comité zur Errichtung eines Natio
nal- Denkmals für den Frhrn. v. Stein zuſammengetreten, das
u. A. die zwei Freiherren v. Gagert und Prof. Häuſſer zu ſeinen
Mitgliedern zählt. Jn einem Aufrufe dieſes Comſtés wird die Ge
burtsſtadt Steins, Naſſau, als der paſſendſte Ort für ein ſolches
Denkmal bezeichnet.

i SBraunſchweig, d. 12. November. Jn den öffentlichen
Blättern iſt kürzlich eines Briefes Erwähnung geſchehen welchen ein
Candidat der Tyheologie dem hieſigen Magiſtrate überſandt und darin
auf eine allerdings auffallend eigenthümliche Weiſe die Entfernung des
Denkmals Leſſing's beantragt hatte. Die N. Hannöv. Ztg.“ iſt
nun in der Lage mittheilen zu können daß dieſer Brief von einem
aus dem Herzogthum Braunſchweig ſtammenden Candidaten herrührt,
der bisher und zwar zuletzt im Hannöverſchen als Hauslehrer beſchäf

Elbe mit Treibeis,
ſtellt worden ſind.

tigt war bis er kürzlich von einer Geiſteskrankheit befallen wurde.
Während ſeine Aufnahme in eine Pfleg und Heilanſtalt vorbereitet
Wurde, hatte man ihn zu Verwandten gebracht Und dort eine Beauf
ſichtigung deſſelben angeordnet. Es iſt demſelben trotzdem gelungen,
den erwähnten Brief zu ſchreiben und zu befördern.

Dresden, d. 16. November. Seit voriger Nacht geht die
weshalb auch die Dampfſchifffahrten einge

Unter der Ueberſchrift: „„Dr. Eiſenbarths Begräbnißſtätte“
wird der „Hann. Tgſt.“ Folgendes mitgetheilt Eines Morgens von
einem Spaziergange aus Mündens reizender Umgebung zurückkehrend,
paſſirte ich den St. Aegidienkirchhof und blieb unwillkürlich vor ei

nem kleinen, an dem Gemäuer der St. Aegidienkirche befeſtigten Grab
ſteine ſtehen, der folgende Jnſchrift enthält: „Allbier ruhet in Gott
Dr. weiland der hoche bocherfahrene Weltberühmte Herr Herr Johann
Andreas Eiſenbarth, Königl. Großbritanniſcher und Churfürſt. Braun
ſchweig. Lüneburg. wie auch Königl. Preußiſcher Rath und Hofoculiſte
von Magdeburg geborn Anno 1661, geſtorben 1727 den 2. Novbr.
AETatis 66 Jabr.“ Dies zur Nachricht für die, welche glauben,
der Name Eiſenbarth ſei ein fingirter.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 17. Novbr. Jn der vorgeſtrigen Sitzung

der Stadtverordneten Verſammlung ſtellte der Magiſtrat den Antrag,
die bisherige Zeichnung der Commune der Halle Nordhäuſer-
Eiſenbahn von 100,000 auf 150,000 Thlr. zu erhöhen. Die Ge
ſammtſumme der Zeichnungen incl. des Beitrages von 300,000 Thlrn.
aus dem Kronfideicommißfonds beträgt bis jetzt 2,367,000 Thlr., es
fehlt mithin noch ein beträchtlicher Theil, ehe die von den Unterneh
mern gewünſchte Zeichnungsſumme von 2 Mill. Thlrn. beiſammen
iſt dieſer Reſt ſoll von Nordhauſen Halle und dem Grafen zu Stol
berg Roßla aufgebracht werden. Gegen die neue Zumuthung an die
Geidkräfte der Stadt machte ſich eine ſtarke Oppoſition geltend, den
noch wurde der Antrag ſchließlich mit 10 gegen 6 Stimmen zum Be
ſchluß erhoben. Eben ſo wurde beſchloſſen daß Nordhauſen bei einer
von dem Comité der Halle Nordhäuſer Eiſenbahn beabſichtigten De
putation an den Prinz Regenten durch den Oberbürgermeiſter vertre
ken werden ſoll. Uebrigens verſichert das „Intelligenzblatt aus be
ſter Quelle, daß die Eiſenbahn nöthigenfalls auf Stagatskoſten ausge
führt werden ſoll dazu ſei die Genehmigung der Kammern erforder
lich, auf dieſe glaubt man indeß hoffen zu können, da ſie ſich bereits
1857 aus Anlaß einer Petition der ſtädtiſchen Behörden günſtig dar

über ausgeſprochen hätten. (M. 3.)
Zu den Wahlen.

Jn dem Saalkreiſe ſind ferner zu Wahlmännern gewählt
27. Wahlbezirk (Giebichenſtein) II. Abth. Dr. Graefe. Rendant Solle.

Inſpector Finſterwalder. General Lieutenant v. Schlüßer. Zimmermeiſter Kreye.
Major Richter33. Wahlbez irk. Oekonom A. Weinreich in Crondorf, Oekonom F. Oemiſch,
Oekonom C. Oemiſch u. Windmühlenbeſ. Linde in Reideburg.

Mittheilungen aus den noch fehlenden Bezirken ſehen wir ent
gegen.

Aus Merſeburg und Nordhauſen, ſowie aus dem Kreiſe
Querfurt werden vorwiegend konſervative Wahlen berichtet.

Neuere und detaillirte Nachrichten lauten aus den meiſten Orten
im Ganzen entſchieden günſtig für die konſtitutionelle Partei

Eine Anzahl Wahlmänner in den Kreiſen Oramburg, Schi
velbein, Neuſtettin und Belgard wollen den Herren v. Gerlach und
Wagener nicht länger ihre Vertretung anvertrauen Sie verlangen
in einem Aufrufe „die Verfaſſung ohne Deutelei““ und glauben daß
das Beſte des Vaterlandes „fern von allen Extremen nach beiden Sei
ten auf der Bahn des gemäßigten Fortſchritts liegt. In Drambürg
ſind die Wahlen liberal ausgefallen.

Eine Mittheilung aus Soldin (bisheriger Wahlkreis des Mini
ſters v. Patow und Präſidenten Lette) iſt in Bezug auf die Preſſe
zu charakteriſtiſch, um ſie vorzuenthalten. Die einfache Anzeige die
verfaſſungsgetreuen Urwähler verſammeln ſich zur Vorwahl im
Schützenhauſe wurde nicht eher in das Soldiner Kreisblatt (unter
Mitwirkung des dortigen Landrath v. Craänach herausgegeben) aufge
nommen, bis das Wort verfaſſungsgetreu geſtrichen worden.
Die Urwahlen in Soldin fielen wie bereits gemeldet liberal aus von
den 21 Wahlmännern gehören 19 der Partei an, welche für die bis
herigen Abgeordneten ſtimmen wird.

Die nach dem Magd. Correſp. gebrachte Nachricht daß die
Wahlen in Zeitz conſervativ ausgefallen wären würde ſich nicht be
ſtätigen. Einer uns ſo eben zugehenden Mittheilung zufolge würden
von den 50 Wahlmännern der Stadt Zeitz 44 der liberalen Partei
zugezählt werden können.

Wir erſuchen unſere auswärtigen Freunde wieverholt uns mit
zuverläſſigen Nachrichten im Intereſſe unſerer gemeinſchaftlichen Sache
ſchnell zu verſehen.

Einladung
Alle Wahlmänner des Querfurter und Eckarts

bergaer Kreiſes, welche in der aufrichtigen Ueberein
ſtimmung mit den verfaſſungstreuen Beſtrebungen des
Prinz-Negenten und des Miniſterii das Haupterforderniß
eines Abgeordneten ſehen werden erſucht ſich Dienstag
den 23. November früh 9 Uhr im Bockſchen Gaſthofe
in Wiehe einzufinden.
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Freiwillige Subhaſtation. „Dekanntmachnng.Köntgl. Kreis Gerichts Kommiſſion. et e erf Königlichen -Strafanſtalt pro n
ie zum Nachlaß der Gottlie i e a 20 ECtr. Mittelgraupendere hre e herein 180 Etr. ungeſottene Hafergrütze, 100 CEtr. Hirſe,

Hypothekenbuche Dorf Obßel Nr. 72 Ainge 150 Etr. ausgeſchmolzenen Rindertalg, m 80 CEtr. Reis,
kragene Hausbeſttzung mit Zubehör auf 425 I So de Str. Weizendorfgerichtch abgeſchaätzt, ſoll auf cheffel Linſen, 210 CEtr. Graupenſttickchen

den 20. December d. J.
es Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Döß el in freiwilliger Sub
haſtation verkauft werden.

Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Cönnern den 21. October 1858.

Holz Auction.
Jm Rittergutsholze von Balgſtädt, der

„„Marktſtieg““ genannt zwiſchen dem Dorfe
Bälgſtädt und dem Vorwerk Rödel, ſol
len in Folge Anlegung eines neuen Separa
tionswegs und auf dem diesjährigen Schlage
daſelbſt zuſammen vhngefähr 200 Stück Eichen
und Buchen theils Brennholz theils vorzüg
liches Nutzholz für Stellmacher und Böttcher
auch zu Eiſenbahnſchwellen geeignet,

den T. December eur. früh 9 Uhr
an Ort und Stelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Mücheln d. 15. November 1858
m m AuftrageDer Polizei Verwalter

Stutzbach.
Ein Lehrling für ein Material und

Commiſſionsgeſchäft in Chemnitz wird ge
ſucht. A. Lüderitz in Leipzig l. glei
ſcherg. 23. Briefe Kanco

280 Scheffel Bohnen,
pg Ctr. ordinäre Graupen

o

machung im Termine erfolgt ſchon von
Locale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Halle den 13. Novbr. 1858.

Mittwoch den 24.

J Vormittags 10 Uhrin der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden und liegen die Bedingungen deren Bekannt
jetzt ab täglich von 8 bis 12 Uhr in dem Geſchäfts

Eine Annahme von Nachgeboten findet nicht Statt.

130 Etr. Rübösl,
120 Schock Roggenſtroh,
November éèr.

Der Director der Königlichen Strafauſtalt.
J. V. Finſterwalder.

Bekanntmachung.
Das dem Bäckermeiſter Herrn Pirl gehö

rige, in Wettin in der Malzmache belegene
Wohnhaus mit 5 Stuben 1 Laden, 3 Kam
mern, Küchen, Keller, Bodenräume, Schup
pen Ställe Hofraum, welches ſich ſeiner gu
ten Lage wegen zu jedem Geſchäft eignet ſoll
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Dazu
habe ich im Auftrage deſſelben Termin anbe
raumt

Montag den 22. Novbr. Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe Zum Preußiſchen Hof wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden z die

Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Wettin den 16. November 1858.
F. Krinkkeller, Agent.

j 10,000 Thlr. à 4 pr. a. auf pu-
pillariſche Sicherheit werden auf ein
Grundſtück in dem Saalkreiſe zu lei-
hen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Herr Carl Haring in Halle aS.
Gaſthaus zur goldenen Kugel

in Bernburg
Einem geehrten reiſenden Publikum zeige

ich hierdurch ergebenſt an, daß ich obiges Gaſt
haus von Herrn Fr. Bethge käuflich über
nommen Und werde ich durch neuere Einrich
tung ſowohl als durch prompte und billige Be
dienung die Zuſtiedenheit des geehrten Publi

kums zu erwerben ſuchen.
Hochachtungsvoll ergebenſt

L. A. Schänm



Unſer Lager von Seiden-, Mode- Waaren, Tuohen, Buekskin, Mäntel, Man-
tillen und Jacken iſt wieder vollſtändig ſortirt und mit allen Neuheiten ausge
ſtattet, beſtens empfohlen von

J. Hector großte Steinſtraße Nr. 63.
e Damegn-Fräntel,beſonders in den jetzt beliebten Double Stoffen angefertigt in geſchmackvoller Auswahl

zu billigſten Preiſen, empfiehltGoen, Lripzigerſtraße „goldnen Föwen“

Kalmüser bei A. Mitte Comp. Vauhof Nr. 3.
Stickereien aller in mein Fach ſchlagender Artikel werden ſchnell und aufs Practiſchte

in den neueſten Façons angefertigt zu ſoliden Preiſen.

Halle, große Steinſtraße Nr. 8. Richard Pauly-
In meinem Verlage ist so eben erschienen und zu haben bei Schr dedel Simon

w. Halle

Damm z Ab unIS59. I0ter Jahrgang, enthaltendt:
La Polonaise v. A. M. Canthal.
Seelenspiegel-Galopp O. Revrens:
Fidele Geister- Polka J. H. Boppler.
Dragoner-Harsch V. v. Stenglün.
Violetta, Polka-Hazurka M. Saro.
EKmma-Redowa G. A. Petzold.
Vielliebehen-Walzer E. v. Mafe.
Hoffnungsklänge, Galopp M. Schultze
NMarien- Polka S. Menvy. Souvenir de Seedort. Polka E. Sarnighausen.
Tyroler Leben. Redova J. M. Doppler. Arminia-Walzer M. Sax o
Besten-Buben-Galopp B. Sarnighausen. Leipziger Polka G. A. Petzoldt.

In höchst eleganter Ausstattung Kkostet dieses Album von 21 neuen, bisher noch
ungedruckten Tänzen mor 1 Thlr. Pr. Ot. Kinvzeln gekauft würden dieselben
auf G Thlr. Pr. Ct. zu stehen Köommen.

Wilh. owien in Hamburg.

Köſtliches Hamburger Nauchfleiſch
in Kluftſtücken ohne Knochen von 10--40 roh auch ſtets friſch gekocht,

Hamburger Ninds-Zungen,
geräuchert, auch gekocht, offerirt Julius BRiſtert.

Geräucherten Winter-Nheinlachs
in exquiſiter Qualität, in Fiſchen, empfing Julius Ritftert.

Von den sehr onBraunseh w. saucisehen-
BRöstwürstehen99

erhielt heute frische Sendung die bestens empfehlt G. Gloldschmidt,

Frische echte Hotel en Heigoländer)
Austern a grosses Nat. Wütstabler Aur-
S emyßehlt G. Goldschmidt.,
Sehr fetten Rheinlachs,Vrische echte Kieler sSprottem
vei S. Goldschmidt,hinonerischesehellſische

S. Goldschmiädt.
Zur Verſammlung Deg landwirthſchaftlichen Vereins zu Stumsdorf am Mittwoch den24 Keßt n e mit dem Bemerken eingeladen daß

ber ine Feier des Stiftung ages des Vereines
über Verwendung des vorhandenen Kaſſenbeſtandes

Beſchluß gefaßt werden ſolle e el
Won ſchöhem trockenen Futter Hafer Sehr ſchöne türkiſche Pflaumen (neue Waare),

und reinem alten Roggen hält ſtets Lager das Pfund 3 9 für einen Thlr. 9
und empfiehlt bei Abnahme von Wispeln und empfiehlt W. Schiller
einzelnen Säcken billigſt Promenade u. gr. Klausſtraße.C. A. Brandt,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 71.

Türkiſche Pflaumen
verkaufen billigſt

8 E. Sonnemann S Comp.,
Neue Promenade.

Ein jähriger Zuchtbulle ſteht zu verkau
fen in Canena Nr. 7.

MNoldau-Lieder. Walzer v. W. A. LucKer.
Dölfehen-Tyrolienne G. A. Wetzoldt.
Pastrana- Polka V. W. Kretschmar.
Daheim. Iändler W. v. Stenglin.
Iiebesgedanken, Polka-

NHazurka- J. H. Boppler.
Theolinden- Polka H. Saxro.
ILiebensteiner-Redowa B. Cobelliä.

Der Vereinsvorſtand.

Pommade Philocome
empfiehlt in Blechdösen à 5 Sgr. zur Erhal-

tung und Verschönerung des Haarwuchses
Carl Haring, Neunhauser Nr. 5.
2 neue Handwagen ſind zu verkaufen einer

mit Leitern, Leipzigerſtraße Nr. 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein höchſt tüchtiger herrſchaftlicher Kutſcher,
aber nur ein ſolcher, der in vornehmen Häu-
ſern gedient hat, findet eine Stelle mit gutem
Lohne. So auch mehrere Ladenmamſells wer

den gut placirt; und eine perfekte Köchin wel
ſche auch im Plätten tüchtig iſt, wird nachge
wieſen durch das conc. VermiethungsComtoir

der Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Frankfurter Würſtchen
in echter und beſter Onalität

exbielt P. Mramemn,
Stadt Cheater in Halle.

Freitag den 19. Nopember:
Zweites und letztes Gaſtſpiel

der r Glockenſpieler.ierzu
Badekuren,

Luſtſpiel in 1 Akt von Putlitz
Zum Schluß

Auf allgemeines Verlangen
Dr. Peſchke,

oder:
r Kleine Herren,

Poſſe in 1 Akt von Kaliſch.
Wüunderlich.

Theater in Sangerhauſen.
Freitag den 19. Novbr. Der Kronprinz

von Preußen, Schauſpiel in 4 Acten
von Lau be Coßmann.

In der Gerſtenberg'ſchen Büchhandlung
in Hildesheim ſind erſchienen und in allen
Buchhandlungen e e
Jatho, G. F die Grundzüge der

altteſtamentlichen Chronologie in
Uebereinſtimmung mit den Zeitbeſtimmun-
gen der Claſſiker. 8. geh. 10 Ngr.

Pauli Brief an die Galater
nach ſeinem innern Gedankengange erläu
tert. 8. geh. 12 Ngr.

Pauli Brief an die Philipper
nach ſeinem innern Gedankengange erläu
tert. 8. geh. 12 Nygr.

Pauli. Brief an die n er n.
ſ. innern Gedankengange erläutert. 1. Bdch.
S geh. 25 Ngr. s

Obige Bücher find in verſchiedenen theologiſchen Blät
tern praktiſchen Geiſtlichen und Theologie Studirenden ſehr
warm empfohlen. So heißt es im „Braunſchweigiſchen
Kirchenblatt““ über den Galaterbrief: Referent hält ſich
verpflichtet das Studium des Büchleins angelegentlich zu
empfehlen. Der Verfaſſer hat mit äußerſter Gewiſſenhaf
tigkeit und Schärfe den Gedankengang des Apoſtels er
forſcht und ſeinen Leſern in einer Weiſe aufgedeckt, wie
man es in unſern beſten Commentaren vergebens ſucht.
Jeder theologiſche Leſer wird einen reichen Gewinn am
Verſtändniß unſeres Briefes aus dem Büchlein mitneh
men Ueber den Philipperbrief ſpricht ſich Münkel's

Neues Zeitblatt für die lutheriſche Kirche mit den
Worten aus Das Eigenthümliche dieſes Commentars

beſagt der Titel; durch die Entwickelung des Gedanken
ganges führt er in den Brief ein und das iſt ein guter
Gedanke, welchem eine gute Ausführung entſpricht. Es
iſt aber mehr als der bloße Gedankengang gegeben gram
matiſche dogmatiſche und geſchichtliche Bemerkungen fin
den ſich in hinreichender Auswahl und Kürze eingeflochten,
um dieſe Erläuterung zu einer wirklich brauchbaren Ein
leitung in den ſchönen Brief zu machen. Die neuen For
ſchungen find in dieſer ſehr ſorgfältigen Arbeit mit Aus
wahl benutzt, die Lehre iſt geſund und beſtimmt.
Ueber den Commentar zum Römerbrief urtheilt das „Hal
liſche Volksblatt u. a. „Es liegt uns hier eine Er
läuterung des Römerbriefes vor welche an Klarheit der
Gedankenentwicklung, wie an Kürze und Knappheit der
ganzen Darſtellung ihres Gleichen ſucht. Jnſonderheit
wird das Büchlein von ſolchen Dienern der Kirche begrüßt
werden welche in kirchlichen Vorleſungen Bibelſtunden,
Miſſtonsſtünden dieſen Hauptbrief des großen Heidenapoſtels im Zuſammenhange erklären und ſo dazu nach dem

Grundtexte vorbereiten wollen ohne doch Zeit zu haben,
den Wuſt der gewöhnlichen Commentare durchzitarbeiten.
Auch möchte dieſe Arbeit Jatho's, wie überhaupt ſeine
exegetiſchen Arbeiten ſich beſonders dazu eignen kleine
ren Paſtoralconferenzen der anderen theologiſchen Krei
ſen, in denen exegetiſche Studien getrieben werden als
Führer und Wegweiſer zu dienen da ſie einerſeits einen
feſten Faden darbietet und andererſeits einer tiefer einge

Bändchen des Commentars zum Römerbrief wird in Kürze
erſcheinen und 15 Rgr. koſten

e

henden Beſprechung Raum läßt. Das 2. (Schluß)
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Societät, Carl Schütz, in der zur Societät gehörenden Gas Anſtalt
mit der Bereitung des Gaſes beſchäftigt, als er an dem Gaſometer

Um die ſchadhaft gewordene Stelle aufzuſuchen ging er wiederholt in
das Gewoölbe, in welchem ſich der Apparat befindet, und nahm das

ausgeſtrömte, das Gewölbe anfüllende Gas und explodirte mit lautem
in Theilen der untern Stadt fühlbaren Knalle! In lichten Flammen
brennend, ſchon verſengt, ſtürzte der Arme herauf ins Haus, wo durch
das zertrlimmerte Fenſter verkohlt bie Stücke ſeiner Kleidung wehten.
Aerztlicher Beiſtand, Her gleich zur Hand war vermochte ihm nur
noch einige Linderung in ſeinen unſäglichen Schmerzen zu verſchaffen,
von denen ihn am andern Tage der Tod erlöſte.

Naturforſchende Geſellſchaft.
e dir te der Steinkohlenformatir. Berghauptmann v. Hövel zeigte eine Flötzkärte der Steinkohlenformation

in welche nach neuen Principien ſehr überfſichtlich und in großem
Maaßſtabe entworfen war und erläuterte die Lagerungsverhältniſſe der Steinkohlen
in der dortigen Gegend.
Der felbe legte einige Proben der reinſten Steinſalzkryſtalle von Staßfurth
vor, und gab nach einem von dem Redner ſelbſt gezeichneten Proſile eine Ueberſicht
der geologiſchen Verhältniſſe der dortigen Gegend

Hr. Prof. v. Schlechten dal ſprach in Anknüpfung an einige einheimiſche nach
Thieren benannte Pflanzen über e re der ausländiſchen Flora, welche nach
Affen venannt ſind erſtens über die Affenkämme, Bignoniaga, in mehreren
Arten, deren Früchte welche wie Striegel rauh find vorgelegt wurden. Ferner
über die Affentöpfe, Lecythis, zu welcher Familie auch die bei uns bekann
ten ParaNüſſe gehören Die größer en und kleineren Topf ähnlichen mit einem
Deckel verſehenen Früchte mehrerer verſchiedener Arten würden vorgezeigt. Zum
Schluß legte der Redner noch die ſeltene bei uns früher nicht zur Blüthe gelangte
Bignonia tomentosa aus Japan (Paulowvnia imperialis) mit Knospen, Blü
hen und Samen gus dem hieſigen Botaniſchen Garten zur Anſicht vor.

Hr. Prof. Volkmann giebt eine Ueberſicht der bisherigen Arbeiten über die
Elaſticität organiſcher Körper ausgehend von W. Weber?s Unterſuchungen über den
Seidenfaden, denen Wert heim s und E. Weber's Arbeiten folgen. Erſterer
hatte eine Beobachtung gemacht nach der eine bedeutende Nachwirkung bei der
Dehnung eines Seidenfadens durch angehängte Gewichte vorkommt. E. Weber und
Werthei m arbeiteten über das Verhältniß von Gewicht und Dehnung ohne Berück
ſichtigung der Nachwirkung. Dieſes Umſtandes willen verwirft ein neuerer Beobachter
Wundt, der denſelben Gegenſtand bearbeitete, die Reſultate der letztgenannten For
ſcher als unbrauchbar. Der Redner giebt Wundt zwar im Weſentlichen Recht hält
aber feſt, daß den Arbeiten von E. Weber und Wertheim nicht aller Werth ab
geſprochen werden könne indem es für gewiſſe phyſikaliſche Fragen nicht ohne Wich

Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke ſchen Perlage).

nen ließ.
Herr Prof. Krahmer hielt einen Vortrag über das Emphyſem der Lungen.

Rachdem derſelbe die verſchiedenen über die Urſachen der krankhaften Ausdehnung der
Lungenzellen aufgeſtellten Anſichten auseinandergeſetzt und einer Kritik unterworfen
hatte, wies der Vortragende nach daß die fragliche Erſcheinung ſicher nicht durch den
Act der Exſpiration hervorgerufen würde wie noch neuerdings wieder behauptet
worden ſondern bei der Inſpiration und zwar dadurch entſtehe, daß bei einem Un
thätigwerden eines Theiles der Lungen die benachbarten Theile übermäßig ausgedehnt
werden müßten. Der Redner berief ſich auf vielfache Erfahrungen, inſonderheit auf
zählretche eigene ſeit dem Jahre 1845 angeſtellte Unterſuchungen über Reſpiratton.

Singakademie.
Sonnabend den 20. Nov. Morgens Punkt 10 Uhr Hauptprobe

zum Reqqutem in der Domkirche. Der Vörſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.
Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Weinſchenk m. Frau a. Wachau. Hr. Partik.

Allan a. London. Die Hrru. Kaufl. Rothe a. Geldern Spirker a. Montjote,
Kerch a. Bremen Hötzke a. Charlottenburg Volbeding a. Leipzig.

Scacit Arie Hr. Gutsbeſ. Tellmann a. Quedlinbürg. Hr Archit. Heidrich
a. Berlin. Hr. Privatm. Rollenberg a. Magdeburg. Die Hrrne Kauſſ. Schal
der a. Pforzheim, Langhammer a. Nürnberg, Müllmann a. Leipzig.

Golaäner Ringe Die Hrrn. Kauft. Freundlieb a. Stettin Bechtel a. Stutt
gart, Häntze a. Köln, Pölcke a. Spandau, Häubelein g. Leipzig Jacobs a.
Magdeburg Kubitzkt a. Lennep. Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Schkopau. Hr.
Rittergutsbeſ. Arndt a. Güſtrow. Hr. Fabrik. Scharncke a. Brüſſel

Goläner Läwe: Die Hrrn. Kaufl. Nütten a. Aachen Kühne a. Magdeburg,
Stollberg a. Detmold Heinitz a. Leipzig. Hr. Oekon. Härtel a. Rothenburg.
Hr. Partik. Roſenthale g. Manuheim. Hr. Maſchiniſt Mendel a. Pyritz. Hr.
Stud. med. Deßler a. Berlin.

Stadt Kamm burg Hr. Aſſeſſor Mühling u. Hr. Kaufm. Geißler al Berlin.
Die Hrrn. Kaufi. Glöckner a. Leipzig, Simon a. Dresden Goldmann a. Mag
deburg. Hr. OAmtm. Mertens a. Schönwerda. Frau Aſſeſſor Schmidt a. Bit
terfeld. Hr. Prem.-Lieut. Pawlofski a. Erfurt.

Goldne Rose: Die Hrrn. Kaufl. Hartung u. Martini a. Halle Ernert a.
Gangloffſömmern. Hr. Artiſte Münslaff a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Burk
hardt a. Rohrwieſe i. Schleſten, t

Koldne Kugel Hr. Kaufm. Keilmann g. Bernburg
Stürmer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen
17. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Lagesmittel.

Hr. Klempnermeiſter

tigkeit ſet, auch die prijm äre Dehnung (d. h. die Dehnung ohne Berückſichtigung der
Rachwirkung) kennen zu lernen. Dieſe primäre Dehnung nun an den Muskeln zu Kuſidruck 328 95 Par. 329, 17 Paar 33 36 Par. L. 329,83 ar L.
beſtimmen, entwickelt der euren r ver Dunſtdruck 1,29 Par. L. 1,36 Par. 1,37 Par. L. 132 War S

Herr Prof. von Schlechtendal zeigte ein neues Heft der Iustration hor- Rel. Feuchtigkeit 84 pEt. 380 t 82 Et. 82 ver
eicole und erläuterte deſſen Jnhalt. Derſelbe legte eine Sammlung feiner, auch für Luftwärme 2,9 G. R. 1,7 G. R. 2,0 G. Kut. 2)2 G. R.

u e e

ſj PersonengeldAbgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle. WieL. II. III. M sSehnellzügerKlasse Klasse Klasse I. I. II. X. III. Kl)6 Mr. 2) 73),Mrg. 3) 112/ Vrm. 4) 11 Vrm. 5) e von Halle nach Kl.Abg war Neun 6) Nehm. 7) 7 Ab. 9) Ab. o Er eeeceereeeeAn en e1pzig 10) 39, Mr. 15) 79, Arg. 19) 9 w. 13) 12 en. üeſpelg e s r
14) 5 Nohm. 15) 6 Ab. 16) 8 Ab. 17) 10 Ab. Magdeburg 21.9 U16 l29 127 un7 g. i i Berlin. g 514 322 6 226 4 322 6] 226Die Z. Nr. 3, 8, 10 und 11 (Sehnellzüge) sowie Nr. 5, 6 und 15 Der

ges halten 2wisehen Halle und eiprig vie an die Züge Nr. A. Erfurt. 325 5 120 414 21512 u. 16 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers (2wi- im l Tage hin u. Zurüe 325 211 e h
schen Halle u. Schkeuditz) an. Sonntags hin u. zurück 2 22 re rs Eis enaeh. I 5)25 3 217 613 326 S7 Mrg: 2) 9Vrm. 3) 12 Nehm. 4) 62, Ab. n Tage hin u. zurück 525 erAbg. nach d b t en Cöthen). 9 10*/, Ab. Sonntags hin u. zurück 312 u

In von ag e urg5 61), Mr. (hat in Cöthen über 8) 2 Mr. 9 a.11. Vrm. 10) I Nehm. 1) 7 Ab. 12) 897, Ab. Frankfurt a. M. I425 827 628 s 2 r 928
Nr. 1 (Schnellzug) hält zwischen Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der
Saale u. Sebönebeck an, Nr. 12 (Sehnellzug) und Nr. 10 (Personenzug) halten
zwischen Magdeburg und Balle nur bei Cöthen an r. 6 (Personenzug) hält
2wischen Halle und Magdeburg bei Gnadau nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 hal

ten auch bei Westerhüsen Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9 10 U. Vorm. I Nachm. 6 7 o V. Abends u. I U-
Nachts, auf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 596, 7 V. Morg.

97 10 U. Vorm. 6 u. 10 U. Abends angehalten

d l 1) 39 Arg. 2) 98 Vrm. 3)5 Nehm.A. von De III re Vrm. 5) Nehm. 6) 10“/, Ab.
Sämmtliche 6 Züge (wovon Nr. 1 und 4 Sehnellzüge sind) 'weehseln in Cöthen
die Wagen nioht. r. 1 und 5 halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Ausserdem hat noch der 6 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss nach Berlin, übernachtet jedoeh in Wittenberg

1) 52, MArg. 2)8 Mrg. 3) 11 Vrm. Nehm. 5) 7 Ab.
Abg. nach E 6) 109ne von fur e 8) 77 Morg. 9) 129, Nachm. 10) 42/, Naehim-

11) 59, Nachm. 12) 9 e Ab.
Nr. 5 (Persönenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Züge bis Miäsenaeh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. s w. 6

(Sehnellzüge) Ansehluss n. CGassei u. Frankfurt a. I. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Kisenach resp. Kerstungen,
Nr. 10 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Vranukfürt a. N. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbetförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-
gelben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gältigkeit.

Abgehende Personenposten von alle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts nach Krfuvttäs-
lich 7 V. Abds. nach Kisleben tägl. 8 D. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm.
nach Wettin tägl. 5 U. Nachm. nach Deliteseh tägl. 4 D. Nachm. nach
Cönnern täglich 5 V. Nehm., nach Sehraplau Dienstag Donnerstag, Sonn
abend 4 V. u. Sonntag Nachm. 5 V. nach Läbegün tägl. 5 U. Nachmittag

An kommende Personenposten in Halle
von Nordhausen täglich 51 D. Morg. u. 39 D. Nachm. Von Erfurt tägl.
5 V. Morg., von Cönnern tägl. 7, V. Morg., von Wettin tägl. 822 U. Mörs--
von Delitgsoh tsgl. 7, U. Morg. von Pisteben tägl. 10 V. 10 Min. Vorm.
von Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Worm.-

von Löbejün tägl. 8 V. 30 Min. Morgens. r
Vahrpreise. Gours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lau-

genbogen (2 M.) 14 Fisleben (45 M. 1 I Sangerhausen (7 L
209, Rossla 2 6 Nordhausen M.Gours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 ib „Delitzseh
(82), M.) 22 Cours nach Rieſeben (pr. M. 6 Bis angenbögen
(2 M. 12 Kisleben (4 M.) 27 Cours nach Schraplau (pr. Meile6 Bis Tentschenthal (1), M.) 10 i Schraplau (3 M. 18 T CGoirs
naen Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 c 13 Cours aek I ö-
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (25 M.) 13 Cours nach Cönnern

M. 5 Bis Gönnern (3 177 Sours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Lauchstädt (2 M.) 14 Sehafstädts M.) 21. Querfurt

I Artern Heldrungez O2 Sachsenburg M. 2 Kindelbrüek (I0 t1I5 eissensee (112, M.) 2 22 V Gebesee (13 8 6
Erfurt (16 3 23



Uachweiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

eizenRoggenGebäck. G er ck.
Wohnort und Felnes ſ Hansa ſecwargeſ Sia

Name. Brot Brot Brot Semmeln
pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für I

P I A. oth Qut
Cönnern.

Alsleben, Carl sBach Wilh. Carl s 14Berger Friedrich 21 3 12Gerth, Gottfried 6 14Günther Friedr. 1 6 aHahnemann, Fr. I 4 10 16Harniſch, Fr. en. 15Harniſch, Fr. jun I 91 3
Jung, Louis I 2 i rKrietſch, Louis 1 6 13Linke, Friedrich s 2 aRühlemann, gran I 31 eSchneider, Auguſt s 3 14Schubert, Carl 1 14Schubert, Wilh. 16 10 14Stoye, Louis I 81 2

Löbejün

Baaſch, Auguſt 61 oBerg Wittwe. II 9 r uBuſch, Frans 2Fauſt, Andr 161 10 12öſchke, Friedr. 2 31 10edicke, Andr. 2 112 10loth, Fror 3Söchel, Wilh.
Rebentiſch, Adolph h 6 aSchmeil Auguſt 13 12Scherf, Franz [1 61 2 12Thümmler, Fror 1 513
Thümmler, Carl 2 31 10Weiland, Carl 81 i

Wettin.
Chriſtall Friedr. 1 10 3
ſcher, Frie. I 2ünther, Wilh. 2 131 3 iGründler, Vüh. l l I 21

Otto, Leopold 2 2 a engPirl, Friedrich. 2 4 10Rathmann, Wwe. uRoſenfeld, Wilh. 2 41Schade, Se 31Schade, Wilhelm

Nutzholz Auction
im Forſtreviere des Nitterguts

Veinharz.Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf der
nachverzeichneten Nutzhölzer, als eirca

20 Stück Eichen Nutzenden, zu Tiſchler
Pfoſten ſich eignend,

160 e EichenNutzenden, zu Stellmacher
olz/

30 Klftrn. birkene Felgenſchrote, theilweiſe
ſehr ſtark,

3 Schock buchene Nutzſtangen, in 8 Klaſ
ſen ſortirt, und wovon die ſtärkſte Klaſſe
bis 6 Zoll im mittl. Durchm. hat,

10 Schock birkene Nutzſtangen, ebenfalls nach
3 Klaſſen ſortirt, deren ſtärkſte Sorte auch

t 6 Zoll im Mittel iſt,
eh

Sonnabend den 27. Novbr. e.
von früh 10 Uhr ab,Termin im Schlage Jagen 17 an der Dübe

ner Straße an wozu Käufer hierdurch einge
laden werden mit dem Bemerken, daß des
Kaufgeldes gleich im Termine zu erlegen iſt.

Rittergut Reinharz, den 16. Nov. 1858.
Der Förſter Schulze.

Ein Materialgeſchäft in einer Kreisſtadt der
Provinz Sachſen an der frequenteſten Straße
gelegen iſt ſofort zu verkaufen und mit unge
fähr Anzahlung zu übernehmen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe-
dition dieſer Zeitung.

Ein gangbares Materialgeſchäft in einer
freguenten Stadt wird zu kaufen geſucht. Offer
ten mit näherer Angabe unter H. B. D. franco
poste restante Merseburg-

Eine freundlich meublirte Wohnung Stube
und Kammer iſt ſofort oder zum 1. Decbr. c.
zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann A.
Hampke, gr. Ulrichſtr. Nr. 47 zu erthei

Erfurt, den 15. November 1858.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Papierbedarfs unſerer Verwaltung für das Jahr

der Submiſſion vergeben werden. Der Jahres
verſchiedener Qualität.

Lieferungsluſtige werden erſucht, ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 15. December a. e. bei
dem erſten Januar erfolgen.Die Lieferungsbedingungen können in unſerm Secretariat hierſelbſt eingeſehen werden.

deren wir bedürfen zur Anſicht bereit.
ie Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

AdressMeine Wohnung iſt jetzt Mittelſtraße Nr. 18.

e

arte.
Fran Boege,Schneidermeiſter für Damen.

Eine Mühle mit Wohnhaus und
3 Morgen gutes Land, in der Nähe
von Merſeburg iſt ſofort zu ver

Nähere Auskunft ertheilt der Haupt
in Halle, Schmeer

kaufen.

Agent Herr O. Wieſe
ſtraße 42.

Ein an Thätigkeit gewöhnter junger Com
mis, dem die beſten Reverenzen zur Seite ſte

ihm mehr auf fernere Ausbildung als hohen
Gehalt ankommt.

Gef. Offerten werden unter C. S. poste rest.
Eisleben erbeten.

Von einem pünktlichen Zinſenzahler werden
gegen dreifache Sicherheit 2000 5 zum künf
tigen erſten Januar zu leihen geſucht. Selbſt
verleiher werden erſucht ihre gefälligen Adreſſen
unter A. L. bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Zwei neumilchende Kühe verkauft
CEhriſttan Stoye in Domnitz.

Dille
bei Ernſt Voigt.

Jn der Brauerei zu Pegau bei Leipzig
wird ein Sohn rechtlicher Eltern als Lehrling
geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ſich ge
fälligſt direkt an mich wenden. G. Faldtk.

Täglich friſche Bruſt. Bonbons, à
10 bei E. T. Müller, Markt Nr. 3.

Der

Kleine Courmacher,,
oder

der Seſelſchaſter comme iI faut-
nthält:56 Geſellſchaftsſpiele 41 Auslöſen der Pfänder 6 gra

matiſche und pantomimiſche Darſtellungen 19 Deklama
tionen 40 Trinkſprüche, 12 Polterabend Scherze, 51
ſcherzhafte Räthſelfragen und 51 Auflöſungen dazu 17
Vexir Scherze 24 ganz leichte überraſchende Kunſtſtück

chen und magische Beluſtigungen u. ſ. w.

Achte Auflage200 Seiten. Elegant broſchirt.
Preis 7 Sgr.

Der blödeſte und ſchüchternſte Menſch wird
ſich durch den kleinen Courmacher in kürzeſter Zeit zum
Liebling feder Geſellſchaft gemacht ſehen ja, man wird
ſich förmlich um ihn reißen i

Vorräthig in der
Pfefferschen Buch in Halle.

Im Verlage von Friedrich Vieweg und
ohn in Braunſchweig ſind erſchienen

eitloſen.Neueſte Gedichte
von

„„Moritz Hartmann8. Fein Velinpapier. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

S

Jnhalt: 1. Erzählende Gedichte. II. Symphonien.
III. Leben und Weben. IV. Der Camgo. V. Heimkehr
und Flucht. VI. Aus dem Süden. VII. Bulgariſche
Volkslieder. VIII, Gedichte von Fray Luis Ponce de
Leon

Wir machen das Publikurn auf dieſe neueſten Gedichte
Hartmanns ganz beſonders aufmerkſam

Grundſätze
Mimik und Phyſtognomik

i

m n r Piderit,praktiſchem Arzte in Valparaiſo.Mit 78 in enlen die Güte haben. in den Text eingedruckten Holzſchnitten,
8. Fein Velinpapien. geh. Preis 20 Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hen, ſucht anderweitige Stellung, wobei es L

e
Solaröl, ſtets rein und gut iſt zu haben

à Quart 7 und Solarsllampen jeder
Größe und Form empfiehlt billigſt

S. Pommer, Klempnermeiſter,
Geiſtſtraße 66.

Eine anſtändige Perſon, in der Küche gut
erfahren kann eine gute Stelle erhalten bei
einem einzelnen Herrn. Näheres durch Frau

ange, große Brauhausgaſſe Nr. 20.
Geſundheits- Haar n. Patentſohlen

empfiehlt W. V. Nortzel, Schmeerſtr.

Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.
Sonnabend den 20. Novbr. 1858

Abends Punkt 4 Uhr
Grosse Musikaufführung

durch die hieſige Singakademie
in der erleuchteten Domkirche:
Orgelſtück von Seb. Bach.

2) Requiem von Mozart.
Einlaßkarten zu 7 und Texte zu 2

ſind in den Muſikalienhandlungen der Herren
Schroedel Simon und Karmrodt
zu haben. An den Kirchthüren findet kein
Verkauf ſtatt.

Die geehrten Mitglieder haben auf Abgabe
ihrer Karten freien Eintritt.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Caroline Fritſch,
Rudolf Sander,

Verlobte

Böſenburg. Gerbſtädt,
Todes Anzeige.

Am 12. d. Mts. entſchlief nach einem fünf
monatlichen ſchweren Krankenlager ſanft in dem
Herrn meine geliebte Schweſter Johanne
Matthiſſon in dem Alter von 76 Jahren,
was ich Verwandten und Freunden um ſtille
Theilnahme bittend, hiermit anzeige.

Kroſigk, den 16. November 1858.
Dorothea Matthiſſon.

TodesAnzeige.
Mit betrübtem Herzen danken wir Allen,

welche geſtern, Dienstag den 16. d. Mts. un
ſeren am 12. Mittags entſchlafenen Bruder,
den Anſpänner Gottlieb Dietrich zu
Brahnitz, zu ſeiner letzten Ruheſtätte gelei
teten, beſonders warmen Dank dem Herrn Pa
ſtor Schröder zu Oppin für die herzlichen
troſtreichen Worte durch welche er unſeren
Schmerz milderte!

Trauren wir um den entſchlafnen Lieben,
Löſcht der Tod auch uns die Fackel aus,
Aufwärts blicken wir,

den
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